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Gesetz zur Bekämpfung von Korruption im 
Gesundheitswesen

Das neue Buch beleuchtet umfassend die 
verschiedenen juristischen Aspekte, mit de-

nen insbesondere Ärz-
te, Zahnärzte, Kliniken, 
Reha- und Pflegeein-
richtungen sowie die 
Pharma- und Medi-
zinprodukte-Industrie 
durch das neue Gesetz 
zur Bekämpfung von 
Korruption im Gesund-
heitswesen konfrontiert 
sein können. Es enthält 
ferner sämtliche Rechts-

vorschriften zur Beurteilung entsprechender 
Sachverhalte.

Das Praxishandbuch zum Thema ist daher ein 
unverzichtbares Nachschlagewerk für alle 
Player im Gesundheitswesen und deren juristi-
sche Berater, die über die neue Rechtslage zur 
Korruptionsbekämpfung im Gesundheitswesen 
informiert sein wollen.

Herausgeber: Beate Bahner. Gesetz zur 
Bekämpfung von Korruption im Ge-
sundheitswesen – Das Praxishand-
buch. 1. Auflage, 374 Seiten, Kartoniert, 
ISBN 978-3-00-051824-9. 49,95 Euro. 
MedizinRechtVerlagHeidelberg, Heidel-
berg.

Compliance in der Arztpraxis

Niedergelassene Ärzte werden mit einer Viel-
zahl von rechtlichen Vorschriften konfrontiert, 
die Einfluss auf ihren Arbeitsalltag in der Praxis 
haben. Nicht zuletzt durch das jüngst in Kraft 
getretene Antikorruptionsgesetz (Gesetz zur 
Bekämpfung von Korruption im Gesundheits-
wesen) steigt die Bedeutung von Compliance, 
also die Befolgung von Verhaltensregeln, Ge-
setzen und Richtlinien. Verstöße gegen diese 
Vorschriften können nicht nur viel Geld kosten, 

sondern auch strafrecht-
liche Konsequenzen ha-
ben. Anhand von 30 Fall-
beispielen aus der Praxis 
werden die häufigsten 
rechtlichen Fallstricke 
und konkrete Lösungs-
vorschläge dargestellt. 

Welche Kooperations-
formen sind (noch) zulässig? Wie vermeide 
ich Fehler in einer Plausibilitätsprüfung? Was 
mache ich, wenn die Kripo vor der Tür steht? 
Was ist bei schwangeren Mitarbeiterinnen zu 
beachten? Welche Fallstricke gibt es bei der 
Beschäftigung von Weiterbildungsassistenten? 
Diese und viele weitere Fragen werden von den 
Autoren, alles erfahrene Experten für Medizin-
recht, in einer auch für den juristischen Laien 
gut verständlichen Form beantwortet.

Herausgeber: Martin H. Stellpflug/Ma-
ximilian Warntjen. Compliance in der 
Arztpraxis. 30 Fälle aus der Praxis – 
die häufigsten Fehler und wie man sie 
vermeiden kann. 128 Seiten, Softcover, 
ISBN 978-3-86216-310-6. 29,99 Euro. 
medhochzwei Verlag GmbH, Heidelberg.

Die Landarztquote

So sehr das Idol des Landarztes nicht nur die 
Literatur von Balzac bis Kafka, sondern auch 

Vorabendserien im Fern-
sehen prägt: Für die 
meisten heutigen Medi-
zinstudierenden klingt 
die Berufsperspektive 
„Landarzt“ nicht hinrei-
chend verheißungsvoll. 
Die flächendeckende 
ärztliche Versorgung 
ländlicher Regionen ist 
zusehends bedroht. Um 
die besten Therapie-

rezepte ist eine intensive Diskussion entbrannt. 
Die Politik erwägt als Teil eines Maßnahmen-
bündels eine sogenannte Landarztquote. Sie 
soll solchen Studienplatzbewerbern, die sich zu 
einer ärztlichen Tätigkeit als Allgemeinmedizi-
ner auf dem Land verpflichten, einen privile-
gierten Zugang zu dem zulassungsbeschränk-
ten Studienfach gewähren. 

Die Autoren analysieren die verfassungs- und 
unionsrechtliche Zulässigkeit („Ob“) einer sol-
chen Quote ebenso wie Optionen ihrer ge-
setzlichen Ausgestaltung („Wie“). Die beiden 
Speyerer Professoren gelangen zu dem Ergeb-
nis: Die Landarztquote ist weniger eine Frage 
des rechtlichen Könnens als des politischen 
Wollens.

Herausgeber: Mario Martini/Jan Ziekow. 
Die Landarztquote. Verfassungsrecht-
liche Zulässigkeit und rechtliche Aus-
gestaltung. Schriften zum Gesundheits-
recht, Band 46. 224 Seiten, Softcover, 
ISBN 978-3-428-15050-2. 69,90 Euro. 
Duncker & Humblot, Berlin.

Krankenhaus-Report 2017

Die stationäre Versorgung in Deutschland ist 
einem ständigen Reformprozess unterworfen. 

Die punktuellen Eingrif-
fe ließen nicht selten ein 
stimmiges Gesamtkon-
zept für eine geeigne-
te und zukunftsfähige 
Krankenhauslandschaft 
vermissen. Deshalb müs-
sen Krankenhausmana-
ger und Gesundheitspo-
litiker sich zunehmend 
Fragen wie diesen stel-

len: „Was sind Herausforderungen in 10 bis 15 
Jahren?“, „Welche Weichenstellungen stehen 
in der Krankenhausfinanzierung an?“, „Welche 
Chancen stecken in der Telemedizin?“ und „Wie 
kann die Notfallversorgung neu und qualitativ 
besser organisiert werden?“.

Der Krankenhaus-Report 2017 befasst sich 
mit der Zukunft des Krankenhaussystems und 
blickt dabei bewusst über die unmittelbar an-
stehenden Problemlagen hinaus. Namhafte 
Autoren identifizieren und analysieren die sich 
abzeichnenden Herausforderungen und entwi-
ckeln Konzepte für eine sinnvolle Ausgestal-
tung der zukünftigen stationären Versorgung. 
Dabei handelt es sich teilweise um Reformbe-
reiche, die bereits seit etlichen Jahren auf der 
politischen Agenda stehen, teilweise um völlig 
neuartige Problemfelder. Damit liefert dieses 
Werk essenzielle Argumente für die hochak-
tuelle politische Diskussion, in der es letztlich 
darum geht, den Strukturwandel aktiv und zum 
Wohle der Patienten zu gestalten.

Herausgeber: Klauber/Garaedts/Fried-
rich u. a. Krankenhaus-Report 2017. 
Schwerpunkt: Zukunft gestalten. 496 
Seiten, 55 Abbildungen, 74 Tabellen, Kar-
toniert, ISBN 978-3-7945-3229-2. 59,99 
Euro. Schattauer GmbH, Stuttgart.

Thoraxdiagnostik

Als Radiologe kommen Sie nicht um die Tho-
raxdiagnostik herum. Die Übersichtsaufnahme 
des Brustkorbes ist die häufigste Untersuchung 
und besitzt einen hohen Stellenwert. Aus ihr 
lassen sich viele Informationen gewinnen. Oft-
mals wird die Diagnose anhand radiologischer 
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16. bis 18. Juni 2017 in Bad Neustadt, Erlangen 
und München

Seit fast einem halben Jahrhundert musizieren im 
Bayerischen Ärzteorchester 180 Ärzte gemeinsam 
und haben sich einen hervorragenden Ruf erspielt.

Am Sonntag, den 18. Juni 2017 um 18.00 Uhr ist das 
Bayerische Ärzteorchester zu Gast im Herkulessaal 
der Münchner Residenz. Unter der Leitung von Rein-
hard Steinberg erklingt zu Beginn die „Rienzi-Ouvertüre“ von Richard Wagner. Es folgt „Schelomo“ 
für Violoncello und Orchester von Ernest Bloch mit dem Solisten Daniel Geiss. Das hochromantische 
Werk charakterisiert den jüdischen König Salomo, dargestellt durch das Violoncello. Die gesamte 
Spannbreite der Emotionen, die sich mit seinem Namen und der sprichwörtlichen Weisheit verbin-
den, ist in dem Werk enthalten.

Im zweiten Teil des Abends stehen die „Enigma-Variationen“ von Edward Elgar auf dem Programm. 
In 14 Variationen charakterisiert der britische Komponist Personen aus seinem Freundeskreis – je-
weils nur durch ihre Initialen angedeutet. In der letzten Variation beschreibt Edward Elgar sich selbst.

Tickets unter: www.muenchenticket.de oder www.baeo.de

Weitere Konzerte:
» Freitag, 16. Juni 2017, 18.00 Uhr, Stadthalle Bad Neustadt/Saale
» Samstag, 17. Juni 2017, 19.00 Uhr, Heinrich-Lades-Halle, Erlangen

Sinfoniekonzerte des Bayerischen Ärzteorchesters

Um diesen Vorteil der Normung in handlicher 
Form zur Geltung zu bringen und zugleich die 
aktuelle Situation im Qualitätsmanagement 
zu bedenken, enthält dieses Wörterbuch eine 
Auswahl der Begriffe und der weiteren Infor-
mationen auf Grundlage folgender Kriterien: 
Der Schwerpunkt liegt im Qualitätsmanage-
ment, einige Begriffe aus Bereichen, die das 
Qualitätsmanagement unterstützen und dabei 
branchen- und fachübergreifend sind, sind 
mit aufgenommen, zum Beispiel zur Statistik, 
zur Messtechnik, zum Risikomanagement, zum 
Projektmanagement und zur Ethik.

Herausgeber: DIN. Wörterbuch Quali-
tätsmanagement. Normgerechte Defi-
nitionen Deutsch – Englisch, Englisch 
– Deutsch. 3., vollständig überarbeitete 
Auflage, 268 Seiten, Broschiert, ISBN 
978-3-410-26394-4. 45 Euro. Beuth Ver-
lag GmbH, Berlin.

Der gesunde Menschenverstand

In Zeiten, in denen Religionskritik sich oft be-
müht, behutsam und ausgewogen zu argumen-
tieren, bietet Der gesunde Menschenverstand ein 
erfrischendes Kontrastprogramm. Der bei Landau 
geborene Baron Paul Henri Thiry d’Holbach de-

montiert darin unbefan-
gen religiöse Denkmuster. 
Die beißende Streitschrift 
erschien erstmals anonym 
im Jahr 1772. Sie inspirier-
te die französischen Re-
volutionäre und bereitete 
die in Frankreich bis heu-
te bestehende Trennung 
von Staat und Kirche vor. 
Doch Holbachs Argumen-

te sind zeitlos gültig und sein naturalistisches, 
lebensbejahendes Weltbild wirkt bis heute nach.

Paul Henri Thiry d’Holbach (1723 bis 1789) ge-
hört zum radikalen Flügel der französischen 
Aufklärung. Er vertrat einen dezidiert materialis-
tischen und atheistischen Standpunkt, seine reli-
gionskritischen Werke erschienen aber anonym. 
Auch sein bekanntestes Werk, System der Natur, 
publizierte er nicht unter seinem Namen. Der ge-
sunde Menschenverstand fasst die Grundthesen 
dieses Werkes prägnant zusammen.

Herausgeber: Gottfried Beyvers/Angelika 
Penzkofer-Beyvers. Der gesunde Men-
schenverstand. 246 Seiten, Kartoniert, 
ISBN 978-3-86569-234-4. 16 Euro. Alibri 
Verlag, Aschaffenburg.

Befunde gesichert. Las-
sen Sie sich die Diagnos-
tik nicht aus der Hand 
nehmen. Dieses Buch 
hält die entsprechenden 
Diagnosekriterien für Sie 
parat.

Ihr Facharztwissen nach 
ESR-Standard – geglie-

dert in drei Teile: allgemeiner Teil (spezifische 
technische Aspekte, Normalanatomie, allge-
meine Zeichen in der Thoraxübersichtsauf-
nahme sowie allgemeine HRCT-Befundmuster), 
spezieller Teil (systematische Abhandlung der 
thorakalen Erkrankungen mit in sich geschlos-
sener Darstellung jedes Krankheitsbildes) sowie 
Synopsis (Relevante differenzialdiagnostische 
Probleme mit zahlreichen Algorithmen zur 
Darstellung des Diagnosewegs).

Erlernen Sie die systematische Bildinterpre-
tation und informieren Sie sich über die im 
klinischen Alltag vorkommenden thoraxradio-
logischen Fragestellungen. Relevantes Wissen 
kompakt verfügbar – zur Vorbereitung auf Ihre 
Facharztprüfung und das Nachschlagewerk für 
Sie als Facharzt.

Herausgeber: Wormanns/Biederer/Reh-
bock. Thoraxdiagnostik. 384 Seiten, 637 
Abbildungen, Gebunden, ISBN 978-3-13-
169591-8. 129,99 Euro. Georg Thieme 
Verlag, Stuttgart. 

Wörterbuch Qualitätsmanagement

Das Wörterbuch Qualitätsmanagement ver-
bindet zwei Elemente, die gewöhnlich nicht 

zusammenkommen: Die 
Übersetzung der Be-
nennungen (Wörter) in 
beide Richtungen, also 
Deutsch – Englisch und 
Englisch – Deutsch, und 
die konsequente Erklä-
rung eines jeden Begriffs 
in beiden Sprachen.

Alles befindet sich auf 
autorisiertem Niveau, nämlich vollständig in 
Übereinstimmung mit der internationalen, 
europäischen und nationalen Normung. Das 
macht die Übersetzungen verlässlich und zi-
tierfähig, sodass der Anwender des Buchs auch 
in der jeweils anderen Sprache Akzeptanz er-
warten kann.

Die dritte Auflage ist auf Grundlage der revi-
dierten QM-Normen durchgängig aktualisiert 
und gegenüber der zweiten Auflage erheblich 
erweitert worden.
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Georg Friedrich Händel als Patient

1759 verstarb Georg Friedrich Händel 74-jäh-
rig. Um den Tod und die Erkrankungen des 

berühmten Komponis-
ten ranken sich etliche 
Spekulationen: Rheuma 
soll ihn geplagt haben, 
auch einen Schlaganfall 
soll er, ähnlich wie seine 
Mutter, erlitten haben. In 
den letzten Lebensjahren 
habe ihn eine Erblindung 
beeinträchtigt. Schließ-
lich soll er einem Tumor-

leiden erlegen sein.

Der Autor macht sich in seinem vorliegenden 
Buch auf Spurensuche. Dabei stützt er sich 
auf zeitgenössische Quellen und überprüft die 
aus Händels Zeit stammenden Diagnosen an-
hand moderner wissenschaftlicher und medi-
zinischer Maßstäbe. Denn im 18. Jahrhundert 
verschrieb sich die Medizin noch der Humoral-
pathologie – der Säftelehre – und auf dieser 
Grundlage gestellte Diagnosen halten heutigen 
medizinischen Standards nicht stand.

Der Autor stellt die für Händel in Frage kom-
menden Krankheitsbilder ausführlich dar und 
wägt sorgfältig ab, an welchen Händel gelitten 
haben könnte. Der Leser erhält Einblick in den 
Gang der Diagnostik und kann die sich erge-
benden Resultate gut nachvollziehen. Dabei 
kommt Baum zu einem ganz anderen Schluss, 
als es die herkömmlichen Diagnosen vermuten 
lassen.

Herausgeber: Heinz Baum. Georg Fried-
rich Händel als Patient. Das Genie und 
seine Erkrankungen: Eine Neubewer-
tung. 320 Seiten, Paperback, ISBN 978-
3-8382-0843-5. 34,90 Euro. ibidem-Ver-
lag, Hannover.

Johann Nepomuk von Ringseis

„Ritter ohne Furcht und Tadel“ – so nannte König 
Ludwig I. Johann Nepomuk von Ringseis. Doch 
sein „Muckl“ begleitete ihn nicht nur als Arzt auf 

drei Italienreisen; er beriet 
ihn auch in wichtigen po-
litischen Entscheidungen 
wie der Verlegung der 
Universität von Landshut 
nach München. Zudem 
war er der Kontaktmann 
zu Künstlern wie Corne-
lius und Overbeck, pfleg-
te enge Beziehungen zu 
Arnim und Brentano und 
korrespondierte mit den 

Brüdern Grimm. Als Vertreter einer „Roman-
tischen Medizin“ sah er seine Patienten unter 
ganzheitlichen Aspekten. Er diente vier Königen 
und bestimmte über 40 Jahre als oberster Beam-
ter das bayerische Gesundheitswesen. 

Mit dieser Biografie liegt nach Jahrzehnten 
erstmals wieder ein Lebensbild einer der ori-
ginellsten, interessantesten und liebenswür-

digsten Persönlichkeiten im München des 
19. Jahrhunderts vor.

Herausgeber: Alfred Wolfsteiner. Johann 
Nepomuk von Ringseis. Arzt und Ver-
trauter Ludwigs I. Aus der Reihe: kleine 
bayerische Biografien. 152 Seiten, Karto-
niert, ISBN 978-3-7917-2791-2. 12,95 Eu-
ro. Verlag Friedrich Pustet, Regensburg.


